
Lo
go

-G
es

ta
lt

u
n

g:
 B

ri
tt

a 
W

ill
im



www.armut-und-gesundheit.de

Kongress Armut und Gesundheit 2020

https://twitter.com/Kongress_AuG

Implementierungsstrategien zur 
Umsetzung bewegungsförderlicher
Maßnahmen für ältere Menschen

| 2

Grafik: BZgA



www.armut-und-gesundheit.de

Kongress Armut und Gesundheit 2020

https://twitter.com/Kongress_AuG| 3

Weiterentwicklung von 
„Älter werden in Balance“

Referentin: Claudia Vonstein (BZgA)
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Von der Bewegungsförderung in der Lebenswelt 
zur komplexen Intervention

Individueller 
Ansatz

Individueller 
Ansatz, 
Lebenswelt als 
Zugangsform

Beteiligte der 
Lebenswelt werden 
einbezogen, Strukturen 
verändert

Verhältnisse werden 
systematisch 
mitbetrachtet und 
verändert

partizipativer Struktur-
entwicklungsprozess

Stufe 1

Stufe 2

Stufe 3

Stufe 4

Stufe 5

Verhaltensprävention Verhältnisprävention
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1. Sensibilisierung
2. Etablierung einer Steuerungsgruppe
3. Entwicklung eines Leitbildes
4. Bestands- und Bedarfsanalyse
5. Handlungsziel- und Strategieentwicklung
6. Prüfung des Finanzierungskonzepts
7. Umsetzung der Maßnahmen
8. Evaluation und Streuung der Ergebnisse

(Grundlagendokument der WHO von Edwards/Tsouros)
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Nutzung und Weiterentwicklung 
von lokalen Strukturen und 
Netzwerken in den Modellregionen

Laienverständlich aufbereitete 
Informationsmaterialien 

Instrumente zur Ist-Analyse 
(Fragebögen, Audits, 
Bürgerbeteiligungsverfahren, 
StadtRaumMonitor)

Projektsammlung mit verhältnis- und 
verhaltenspräventiven Maßnahmen 
der Bewegungsförderung für ältere 
Menschen 

Auswahl, Steuerung, 
konzeptionelle und 
finanzielle Ausstattung 
von Umsetzungspartnern 
in den Modellregionen

Unterstützung durch
Bereitstellung eines 
modular aufbereiteten 
Baukastens

Auswertungsservice ?

Grafik: BZgA
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Fragebögen

Audits

Bürger-
beteiligungs-

verfahren

Auswertung ProjektsammlungIst-Analyse Informationen

StadtRaum
Monitor

???

Maßnahmen 
der 

Verhaltens-
prävention

Maßnahmen 
der 

Verhältnis-
prävention

Gesetzestexte

Finanzierungs
möglichkeiten

Tipps zur 
Ansprache 

der 
Zielgruppe

Leitfaden 
Struktur-

entwicklungs-
prozess

Inhalte des Baukastens

Grafik: BZgA
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Produkte nach der 
Pilotierung:

- Broschüre

- Online-Tool

- Poster

- Anwenderhandbuch

- Deutsche Case Studys Grafik: BZgA
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Informationsmaterialien

Stärkung der      
Gesundheitskompetenz

Bewegungsempfehlungen

Bekanntmachung des 
Projekts

Gesetzestexte

Nationale / internationale 
Bewegungsempfehlungen

Finanzierungswege / 
Fundraising

Materialien für 
ältere Menschen

Tipps zur Ansprache 
vulnerabler Zielgruppen

Projektmanagement

Materialien für kommunale  Akteure

Factsheets zu Alter, 
Gesundheit, Bewegung, 
Demenz, Pflegex

x

x x
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Projektsammlung

Zielsetzung
Identifikation 

von 
Maßnahmen

Bewertung 
von 

Maßnahmen

Aufbereitung  
der Projekte

1 2 3 4
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Projektsammlung

Zielsetzung

1 Ideengenerierung von Maßnahmen zur 

Bewegungsförderung älterer Menschen 

in der Lebenswelt Kommune
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Projektsammlung

Identifikation 
von Maßnahmen

2

1. Projekte, die durch einen 
systematischen Review 
identifiziert wurden

2. Beispiele aus nationalen und 
internationalen 
Projektdatenbanken
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Projektsammlung

Bewertung von 
Maßnahmen

3
Kriterien

1. Konzeptqualität

2. Evaluationsniveau und Beweiskraft

3. Evaluationsergebnisse
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Projektsammlung

Ratingstufen auf einen Blick

Best Evidence

BZgA Promising Practice

Gut beschrieben / 
Praxisprojekt

3
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Projektsammlung

Aufbereitung 
der Projekte

4
Informationen über:
• Übertragbarkeit in den eigenen 

Kontext
• Förderliche und hinderliche 

Faktoren der Umsetzung
• Kosten und personelle Ressourcen
• Setting und Rahmenbedingungen
• Ergebnisse des Projekts

Form:
• Steckbrief (maximal zwei Seiten) 
• leicht verständliche Sprache
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Evaluationskonzept

Wie kann es gelingen, einen 
Lebensweltansatz zur Bewegungs-
förderung für ältere Menschen in 
Kommunen zu implementieren? 

Mixed Methods Ansatz
Qualitative Prozessevaluation
Interviews mit Umsetzungspartnern und lokalen Akteuren zur Identifizierung 
von förderlichen und hinderlichen Faktoren 

Quantitative Prozessevaluation
Dokumentation der Kooperationsstrukturen, Implementierungswege, 
Reichweite mit Hilfe von Gesprächsprotokollen und Teilnahmelisten 
(Bewegungsangebote)

Prozessevaluation
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Evaluationskonzept

Inwieweit zeigen sich erste Effekte 
bei der Zielgruppe der älteren 
Menschen? 

Quantitative Befragungen

Evaluation der komplexen Intervention durch Repräsentativbefragung der 
Einwohnerinnen und Einwohner mit Kontrollgruppe

Evaluation verhaltenspräventiver Maßnahmen durch Befragung der 
Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmer mittels standardisiertem Fragebogen 
(prä-post)

Effektevaluation
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Erwartete Ergebnisse
und Produkte

Ziel auf Ebene der Kommune
Das Leitbild einer bewegungsfreundlichen Kultur in der Kommune 
ist umgesetzt

Ziel auf Ebene des Individuums
Ältere Menschen kennen und nutzen kommunale Bewegungs-
angebote und bewegen sich mehr im Alltag. Insgesamt sind 
Lebensqualität, soziale Teilhabe und (Alltags-)Mobilität älterer 
Menschen gesteigert. 

Ergebnisse/Produkte
Baukasten mit erweiterbaren Unterstützungsleistungen
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Was ist das Besondere an 
unserem Baukasten?

Erstmals gebündelte Informationen zur praktischen Umsetzung 
von Bewegungsförderung für ältere Menschen in ihren Lebenswelten

Prozessbegleitung

Validierte Instrumente

Effektive Maßnahmen der Verhaltens- und Verhältnisprävention

Transparente und systematische Darstellung bewegungsförderlicher 
Maßnahmen und ihrer wissenschaftlichen Absicherung

Informationsauswahl und -aufbereitung in Absprache
mit kommunalen Akteuren (Partizipation)


